
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald westlich "Schawerblock"

vermoorte Niesche in der sandigen Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brunnenkressen-Brennessel-Erlenbruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07813

X

Ein kleines Erlenbruchwaldbiotop befindet sich SW Steinfurth, 800m W "Schawerblock", umgeben von Laub- und Nadelwald im N und W 
sowie Grünland im S und O. In der vermoorten Niesche, die nach So geöffnet und leicht geneigt iost, herrschen wechselfeuchte, eutrophe 
Standortverhältnisse.
Es ist ein mittelalter bis alter einschichtiger Erlenwald mit besonders hohen Stelzwurzeln ausgebildet. In der Krautschicht treten Sumpfsegge, 
Rasenschmiele und Brennessel hervor. Im nordwestlichen Biotopteil kommen auf leicht quelligen Standorten die Arten Brunnenkresse, 
Wasserminze, Teichschachtelhalm und Sumpfvergissmeinicht hinzu.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Quercus robur Calamagrostis canescens Carex elata
Carex elongata Dryopteris dilatata Equisetum fluviatile Festuca gigantea
Galium palustre Geum rivale Juncus effusus Mentha aquatica
Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Thelypteris palustris Brachythecium rutabulum
Mnium hornum Plagiomnium undulatum


